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Allgemeine Verfügungen 

 
Justizvollzugsbeauftragter des Landes Nordrhein-Westfalen 

AV d. JM vom 6. November 2017 (4400 - IV. 396) 
- JMBl. NRW S. 304 - 

 
 
1 
Bestellung und Rechtsstellung 
 
(1) 
Es wird ein "Justizvollzugsbeauftragter des Landes Nordrhein-Westfalen" bestellt. Die Amts- und 
Funktionsbezeichnung "Der Justizvollzugsbeauftragte des Landes Nordrhein-Westfalen" wird in 
männlicher oder weiblicher Form geführt. 
 
(2) 
Der Justizvollzugsbeauftragte ist in Ausübung seines Amtes unabhängig und nur dem Gesetz un-
terworfen. 
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(3)  
Das Nähere regelt ein Dienstvertrag. 
 
2 
Organisation 
 
(1) 
Dem Justizvollzugsbeauftragten wird die für die Erfüllung seiner Aufgaben notwendige Personal- 
und Sachausstattung nach Maßgabe des Haushalts zur Verfügung gestellt. 
 
(2) 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Justizvollzugsbeauftragten sind Angehörige des Ministeri-
ums der Justiz. Die Aufgaben der Vorgesetzten oder des Vorgesetzten nimmt die Staatssekretärin 
oder der Staatssekretär in enger Abstimmung mit dem Justizvollzugsbeauftragten wahr. 
 
(3) 
Der Justizvollzugsbeauftragte führt im Schriftverkehr die Bezeichnung "Der Justizvollzugsbeauf-
tragte des Landes Nordrhein-Westfalen". 
 
(4) 
Näheres kann der Justizvollzugsbeauftragte in einem Organisations- und Geschäftsverteilungsplan 
regeln. 
 
3 
Aufgaben 
 
Der Justizvollzugsbeauftragte wirkt an einem an den Menschenrechten und den sozial- und 
rechtsstaatlichen Grundsätzen ausgerichteten Justizvollzug mit. Er berät bei Bedarf das Ministeri-
um der Justiz in grundsätzlichen Angelegenheiten des Justizvollzugs, insbesondere bei dessen 
kontinuierlicher Fortentwicklung. Er ist Ansprechstelle für alle vom nordrhein-westfälischen Justiz-
vollzug Betroffenen.  
 
4 
Anrufungsrecht 
 
An den Justizvollzugsbeauftragten kann sich in Angelegenheiten des Justizvollzugs jedermann mit 
Beschwerden, Anregungen, Beobachtungen und Hinweisen (Eingaben) unmittelbar wenden; dies 
gilt auch für Bedienstete des Justizvollzugs, ohne dass der Dienstweg eingehalten werden muss. 
 
5 
Tätigwerden 
 
(1) 
Der Justizvollzugsbeauftragte wird ausschließlich im Wege der Selbstbefassung tätig. Ein Rechts-
anspruch darauf, dass er sich mit einer an ihn gerichteten Eingabe befasst, besteht nicht. 
 
(2) 
Der Organisations- und Geschäftsverteilungsplan (Nummer 2 Absatz 4) kann vorsehen, dass die 
Bearbeitung von Eingaben einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter des Justizvollzugsbeauftrag-
ten zur eigenständigen Erledigung übertragen wird. 
 
6 
Befugnisse 
 
(1) 
Die Justizvollzugsbehörden haben dem Justizvollzugsbeauftragten auf Verlangen mündliche oder 
schriftliche Auskünfte zu erteilen und den Zutritt zu den von ihnen verwalteten öffentlichen Einrich-
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tungen zu gestatten. Dem Justizvollzugsbeauftragten ist Gelegenheit zu geben, in den Räumen 
der Justizvollzugsbehörden Personen vertraulich anzuhören. Soweit dies im Einzelfall erforderlich 
ist, sind die dazu notwendigen sachlichen und personellen Mittel zur Verfügung zu stellen. 
 
(2) 
Einem Ersuchen des Justizvollzugsbeauftragten auf Akteneinsicht ist nach Maßgabe der gesetzli-
chen Bestimmungen zu entsprechen. 
 
(3) 
Auf Verlangen muss der Justizvollzugsbeauftragte von den Justizvollzugsbehörden gehört werden. 
Er kann ihnen gegenüber eine mit Gründen versehene Empfehlung aussprechen. 
 
(4) 
Der Justizvollzugsbeauftragte hat jederzeit das Recht, dem Ministerium der Justiz vorzutragen 
oder Einzelberichte vorzulegen. 
 
7 
Verschwiegenheitspflicht 
 
Der Justizvollzugsbeauftragte sowie seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind auch nach Been-
digung ihrer Tätigkeit verpflichtet, über amtlich bekannt gewordene Angelegenheiten Stillschwei-
gen zu bewahren. Dies gilt nicht für Mitteilungen im dienstlichen Verkehr oder für Tatsachen, die 
offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung bedürfen. 
 
8 
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 
 
(1) 
Diese AV tritt am 1. Dezember 2017 in Kraft. 
 
(2) 
Zugleich tritt die AV vom 13. Dezember 2010 (4400 - IV. 396) - JMBl. NRW 2011 S. 3 - außer 
Kraft. 
 
 
 

Beauftragte / Beauftragter für den Opferschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

AV d. JM vom 15. November 2017 (4100 - III. 241 Sdb. Opferschutzbeauftragter) 
- JMBl. NRW S. 306 - 

 
 

1 
Bestellung und Rechtsstellung 
 
(1) Es wird ein Beauftragter oder eine Beauftragte für den Opferschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen bestellt. Die Amts- und Funktionsbezeichnung lautet "Der Beauftragte für den Opfer-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen" bzw. "Die Beauftragte für den Opferschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen". 
 
(2) Der oder die Beauftragte für den Opferschutz ist in Ausübung seines bzw. ihres Amtes unab-
hängig und nur dem Gesetz unterworfen. 
 
(3) Das Nähere regelt ein Dienstvertrag. 
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2 
Organisation 
 
(1) Dem oder der Beauftragten für den Opferschutz wird die für die Aufgabenerfüllung notwendige 
Personal- und Sachausstattung nach Maßgabe des Haushalts zur Verfügung gestellt. 
 
(2) Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des oder der Beauftragten für den Opferschutz sind Ange-
hörige des Ministeriums der Justiz. Die Aufgaben der Vorgesetzten oder des Vorgesetzten nimmt 
die Staatssekretärin oder der Staatssekretär in enger Abstimmung mit dem oder der Beauftragten 
für den Opferschutz wahr. 
 
(3) Der oder die Beauftragte für den Opferschutz führt im Schriftverkehr die Bezeichnung "Der Be-
auftragte für den Opferschutz des Landes Nordrhein-Westfalen" bzw. "Die Beauftragte für den Op-
ferschutz des Landes Nordrhein-Westfalen". 
 
(4) Näheres kann der oder die Beauftragte für den Opferschutz in einem Organisations- und Ge-
schäftsverteilungsplan regeln. 
 
3 
Aufgaben 
(1) Der oder die Beauftragte für den Opferschutz ist zentrale Anlaufstelle für Opfer von Straf- und 
Gewalttaten und ihnen nahestehende Personen. Insbesondere unterstützt er oder sie Opfer und 
gibt ihnen Informationen über ihre Rechte. Außerdem fördert er oder sie die Kooperation der Op-
ferhilfeeinrichtungen untereinander, leistet Netzwerkarbeit und bündelt Hilfsangebote Dritter.  
 
(2) Er oder sie berät zudem das Ministerium der Justiz in grundsätzlichen Angelegenheiten des 
Opferschutzes und arbeitet an der Weiterentwicklung des justiziellen Opferschutzes mit. Er oder 
sie ist Mitglied der Expertengruppe Opferschutz. 
 
4 
Anrufungsrecht 
 
An den Beauftragten oder die Beauftragte für den Opferschutz können sich Opfer von Straftaten 
und ihnen nahestehende Personen mit allen Anliegen unmittelbar wenden. Dritte Personen können 
bei ihm oder ihr in grundsätzlichen Angelegenheiten des Opferschutzes Anregungen und Hinweise 
anbringen. 
 
5 
Tätigwerden 
 
(1) Der oder die Beauftragte für den Opferschutz wird ausschließlich im Wege der Selbstbefassung 
tätig. Ein Rechtsanspruch darauf, dass er oder sie sich mit einer an ihn oder sie gerichteten Einga-
be befasst, besteht nicht. 
 
(2) Der Organisations- und Geschäftsverteilungsplan (Nummer 2 Absatz 4) kann vorsehen, dass 
die Bearbeitung von Eingaben einer Mitarbeiterin oder einem Mitarbeiter des oder der Beauftrag-
ten für den Opferschutz zur eigenständigen Erledigung übertragen wird. 
 
6 
Zusammenarbeit mit Justizbehörden und Gerichten 
 
(1) Die Justizbehörden und Gerichte sollen dem oder der Beauftragten für den Opferschutz auf 
Anfrage verfahrensunabhängig Auskünfte mündlich oder schriftlich erteilen und den Zutritt zu den 
von ihnen verwalteten öffentlichen Einrichtungen gestatten. 
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(2) Auf Verlangen soll der oder die Beauftragte für den Opferschutz von den Gerichts- und Behör-
denleitungen gehört werden. Er oder sie kann ihnen gegenüber eine mit Gründen versehene Emp-
fehlung aussprechen. 
 
(3) Der oder die Beauftragte für den Opferschutz hat jederzeit das Recht, dem Ministerium der 
Justiz vorzutragen. 
 
7 
Tätigkeitsbericht 
 
Der oder die Beauftragte für den Opferschutz erstattet dem Ministerium der Justiz bis zum 31. 
März eines jeden Jahres einen schriftlichen Bericht über seine bzw. ihre Tätigkeit. 
 
8 
Verschwiegenheitspflicht 
 
Der oder die Beauftragte für den Opferschutz sowie seine bzw. ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind auch nach Beendigung ihrer Tätigkeit verpflichtet, über amtlich bekannt gewordene Ange-
legenheiten Stillschweigen zu bewahren. Dies gilt nicht für Mitteilungen im dienstlichen Verkehr 
oder für Tatsachen, die offenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung bedür-
fen. 
 
9 
In-Kraft-Treten 
 
Diese AV tritt am 1. Dezember 2017 mit der Maßgabe in Kraft, dass der Bericht nach Nummer 7 
erstmals zum 31. März 2019 zu erstellen ist.  
 
 
 

Anordnung über die 
Erhebung von statistischen Daten 

in der Sozialgerichtsbarkeit (SG-Statistik) 
AV d. JM vom 7. November 2017 (1440 - I. 25) 

- JMBl. NRW S. 308 - 
 
Die Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in der Sozialgerichtsbarkeit (SG-
Statistik) wird in der neuen Fassung (Stand: 1. Januar 2018) zum 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt. 
Gleichzeitig tritt die AV d. JM vom 6. November 2015 (1440 - I. 25) – JMBl. NRW 2015 S. 377 – 
außer Kraft. 
 
 
 

Anordnung über die 
Erhebung von statistischen Daten 

in der Verwaltungsgerichtsbarkeit (VwG-Statistik) 
AV d. JM vom 8. November 2017 (1440 - I. 9) 

- JMBl. NRW S. 308 - 

 
Die Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in der Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(VwG-Statistik) wird in der neuen Fassung (Stand: 1. Januar 2018) zum 1. Januar 2018 in Kraft 
gesetzt. Gleichzeitig tritt die AV d. JM vom 3. November 2016 (1440 - I. 9) – JMBl. NRW 2016  
S. 346 – außer Kraft. 
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Anordnung über die 
Erhebung von statistischen Daten 

in Zivilsachen (ZP-Statistik) 
AV d. JM vom 16. November 2017 (1440 - I. 22) 

- JMBl. NRW S. 309 - 
 
 
Die Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in Zivilsachen (ZP-Statistik) wird in der 
neuen Fassung (Stand: 1. Januar 2018) zum 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt. Gleichzeitig tritt die 
AV d. JM vom 22. November 2016 (1440 - I. 22) – JMBl. NRW 2016 S. 364 – außer Kraft. 
 
 

Anordnung über die 
Erhebung von statistischen Daten 

in der Arbeitsgerichtsbarkeit (ArbG-Statistik) 
AV d. JM vom 16. November 2017 (1440 - I. 23) 

- JMBl. NRW S. 309 - 
 
 

Die Anordnung über die Erhebung von statistischen Daten in der Arbeitsgerichtsbarkeit (ArbG-
Statistik) wird in der neuen Fassung (Stand: 1. Januar 2018) zum 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt. 
Gleichzeitig tritt die AV d. JM vom 19. November 2015 (1440 - I. 23) – JMBl. NRW 2015 S. 388 – 
außer Kraft. 
 
 

Aktenordnung 
für die Gerichte der Finanzgerichtsbarkeit 

(AktO-FG) 
AV d. JM vom 22. November 2017 (1454 - I. 398) 

- JMBl. NRW S. 309 - 
 
 

Die Aktenordnung für die Gerichte der Finanzgerichtsbarkeit (AktO-FG) wird in der neuen Fassung 
(Stand: 1. Januar 2018) zum 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt. Gleichzeitig tritt die AV d. JM vom 20. 
November 2013 (1454 - I. 398) – JMBl. NRW 2013 S. 278 – außer Kraft. 
 
 

Personalnachrichten 
 

OLG-Bezirk Düsseldorf 
 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Justizrat: Justizamtsrat Rainer Helmes in Kempen; z. Justizamtsrätin/-rat: Justizamtfrau/-
amtmann Helmut Evertz in Krefeld, Ferdinand Kehren in Erkelenz, Michaela Thümler in 
Remscheid; z. Justizhauptsekretär: JOS Andreas Scholz in Düsseldorf; z. 
Justizvollstreckungshauptsekretärin: Justizvollstreckungsobersekretärin Sabine Holzappel in 
Oberhausen. 
 
Ruhestand: 
 
Oberregierungsrat Norbert van den Heuvel in Kleve; Justizrätin Ulrike Hülder in Krefeld; 
Justizamtsrat Volker Vogt in Ratingen; Justizamtsinspektorin m. AZ Ingrid Rathmann in 
Mülheim/Ruhr; Justizhauptsekretärin Else Ruthmann in Düsseldorf. 
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Staatsanwaltschaften 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Jane Birte Wolf von Mönchengladbach nach Köln 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt:  
 
Assessor/in Charlotte Sophie Gathen, Michaela Paulina Heiderich, Tim Römgens. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Rechtsanwältin / Rechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Amelie von Alten, Edna Althaus, Dr. Katharina Bratvogel, Dr. Tobias Buddemeier, Milosz Chodzia-
kiewicz, Kai Stefan Danelzik, Georg Erdmann, Dr. Sarah Erne, Naile Gashi, Michael Gaus, Sarah 
Gnad, Simon Grolig, Dr. Lisa Marleen Guntermann, Kilian Haus, Felix Heckmann, Philip Heinzel, 
Julia Hesker, Elena Jakob , Gina Kahles, Stefan Koch, Roman Koudous, Elisabeth Küpper,  
Dr. Hendrik von Mellenthin, LL.M, Marie Claire Moll, Silvia Narin, Frederic Neu, Frederic Alexander  
Oest, Carsten Offele, LL.M., Dr. Luca Rawe, Dr. Janina Rumpff, Henning Scheibe, Dr. Sebastian 
Schröder, Ann-Berit Sturm, Deniz Sunay, Dr. Alexander Witfeld u. Johannes Woltering in Düssel-
dorf, Jochen Stutz in Ratingen, Heike Schoon-Pernkopf in Kaarst, Torsten Nijland in Kleve, Ina 
Niepelt in Niederkrüchten, Alessandro Schöllgenin u Stefan Vieten in Mönchengladbach, Miriam 
Kuldszun in Remscheid, Philipp Lucke, Anna Schückes, Ardian Shabani u. Peter Karl Sommer-
werck-Weber in Wuppertal. 
 
Syndikusrechtsanwältin / Syndikusrechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Julian Graf in Düsseldorf, Anne-Kathrin Schürmann in Moers, Jacopo Rossi in Wuppertal. 
 
Rechtsanwältin / Rechtsanwalt & Syndikus- Rechtsanwältin / Rechtsanwalt (Doppelzulassung): 
 
Frank Lingemann in Düsseldorf, Gero Wilke, LL.M. in Langenfeld, Oliver Winter in Essen. 
 
Löschungen als Rechtsanwältin / Rechtsanwalt: 
 
Otto Myrrhe, Martin Kalisch, Ulrich van Lith , Philipp Jung, Dr. Anna Eggert, Michael Hoffend - von 
Knobloch, Sabine Schneider, Julia Lockhoff, Katharina Stecher, Alexandra Niesen-Finger, Dr. 
Henning von Boehmer, Hartmut Oberherr, Marine Müllershausen, LL.M., Dilek Onbasi, Dirk Baum, 
Dr. Anne-Kathrin Wilts, Dr. Hennrich Truß, Dr. Uwe Stoklossa, Hasan Yildirim, Isabel Bernhöft, 
Stefan Giesen, Stephan Kasperidus, Wilfried Wagenführ. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Maximilian Lentz, Zafer Özkan, Daniel Philipp Berrsche, LL.M. Eur. , Alexander Lüdtke, Birgit Fri-
schen, Dr. Alina Beckermann, Achim  Jansen-Tersteegen, Dr. Paul Claas Lambertz, Dr. Xenia 
Ernst, Nicki Welchering, Dr. Sascha Süße, LL.M., Nils John Schumacher. 
 
 
Bestellt zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwalt Oliver Güldenberg in Voerde, Rechtsanwalt Andy Wüsthoff in Dinslaken. 
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OLG-Bezirk Hamm 

 
Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vorsitzenden Richtern am LG: Richter am LG Dr. Dominik Terhalle und Tim Wroblewski in 
Dortmund; z. Richterin am LG: Richterin Annelen Brock in Bielefeld; z. Richterinnen am AG: 
Richterinnen Elisabeth Heege, Anja Pantscheff u. Linda Weyand in Dortmund; z. Justizamtsrä-
tin/-amtsrat: Justizamtfrau/-amtmann Joachim Wiegelmann in Marsberg, Dirk-Thorsten Melzer in 
Münster, Sigrid Rackel in Siegen u. Jutta Linnenbrügger in Warstein, z. Sozialamtsrätin: Sozial-
amtfrau Jutta Marcinek in Bielefeld, z. Justizamtfrau: Justizoberinspektorin Jessica Albus in Mei-
nerzhagen u. Vera Borgert in Münster, z. Sozialamtfrau/-amtmann: Sozialoberinspektor/in Falko 
Berenbrink und Ivonne Melanie Kaps in Bielefeld, z. Justizoberinspektorin: Justizinspektorin Ka-
rin Lösing in Gronau, Katharina Venjakob in Lüdinghausen u. Carolin Wolff in Münster; z. Oberge-
richtsvollzieher/in (A9 m. AZ): Obergerichtsvollzieher Frank Nowak in Recklinghausen, Jörg 
Waschkewitz in Gelsenkirchen, Dieter Pöschl in Schwelm; z. Obergerichtsvollzieher/in: Ge-
richtsvollzieher/in Sengül Arlat in Hamm, Susanne Schrödter in Lünen; Annegret Rosowski u. Jür-
gen Schubert in Bochum; z. Gerichtsvollzieher/in: Justizsekretär/in Julia Vanessa Vierke in 
Bottrop, Franziska Rohde in Detmold, Robin Intreß in Herne-Wanne u. Jasmin Schauer in Menden; 
z. Justizamtsinspektor/in (A 9 m. AZ): Justizamtsinspektor/in Hans-Dieter Gerding in Coesfeld, 
Christa Ulms in Münster; z. Justizamtsinspektor/in: Justizhauptsekretär/in Uwe Speldrich in 
Arnsberg, Karin Gloede in Bad Oeynhausen, Marion Armbrecht u. Carolin Engel in Bielefeld, 
Gerhard Bröer in Lübbecke, Michael Grosser in Minden u. Michael Kuge in Werl; z. Justizhaupt-
sekretär/in: Justizobersekretär/in Eva Maria Müller in Werl; z. Justizobersekretär/in: Justizsekre-
tär/in Julia Elsbernd in Gronau, Ines Langer u. Denis Seiler in Hamm, Nadja Benner in Münster. 
 
Ruhestand: 
 
Richterin am LG Ursula Rink in Essen; Sozialrat Heinrich Volke in Bielefeld, Justizamtsrätin Elisa-
beth Wäsch in Hamm, Justizamtfrau Ulrike Buchholz in Bielefeld; Justizamtsinspektor (A9 mit AZ) 
Heribert Wiese in Arnsberg; Justizamtsinspektor Michael Franz in Arnsberg, Justizhauptsekretärin 
Regina Papenbrock in Gelsenkirchen, Justizhauptsekretärin Jane Luczak in Iserlohn. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorinnen Elisabeth Dopheide, Jana Hermann und Bernadette Sangmeister. 
 
Staatsanwaltschaften 
 
Ernannt: 
 
z. Oberstaatsanwalt - als der ständige Vertreter eines Leitenden Oberstaatsanwalts (BesGr. 
R 2 m. AZ): Oberstaatsanwalt Thomas Poggel in Arnsberg; z. Staatsanwältin als Gruppenleite-
rin: Staatsanwältin Dr. Anke Schnadt in Bielefeld; z. Justizrat: Justizamtsrat Franz Josef Robrecht 
in Detmold. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorinnen: Merle Sarah Garbuszus u. Johanna Sandberg. 
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Ruhestand: 
 
Leitender Oberstaatsanwalt Ralph Klom in Bielefeld; Oberamtsanwalt (BesGr. A13 LBesO A NRW 
mit Amtszulage nach Fußnote 8) Klaus Hildebrandt in Essen; Justizamtsinspektor Klaus-Eberhard 
Neuser in Siegen. 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte u. Notarinnen/Notare 
 
Rechtsanwältin / Rechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Martin Ahrens in Münster, Frank Albers in Salzkotten, Dr. Albrecht Brodhun, LL.M (bisher RAK 
München) in Plettenberg, Dr. Xenia Ernst (bisher RAK Düsseldorf) in Essen, Martin Feldhaus in 
Ahlen, Annegret Fischer (bisher RAK München) in Essen, Clara Gläve in Bielefeld, Deborah Götzel 
in Schwerte, Benedikt Gruhn (bisher RAK München) in Dortmund, Besra Güler in Bochum, 
Gerhard Hauptvogel in Hagen, Hannes Heidorn in Münster, Andrea Henneken, LL.M. in Münster, 
Dimitri Isaak in Lünen, Nisrine Jayd-Rizzo in Lünen, Daniel Jutzi (bisher RAK Oldenburg) in Gü-
tersloh, Tabea Kierspel in Münster, Sabine Kixmöller in Gelsenkirchen, Katharina Kopka in Bo-
chum, Seraphine Kowalzik in Soest, Simone Krickhahn in Essen, Lukas Middelmenne in Werne, 
Laura Nardelli in Münster, Alina Nitschke in Lüdenscheid, Sarah Peters in Everswinkel, Florentine 
Pielsticker in Bielefeld, Phil Podann in Essen, Selina Pohl in Lüdenscheid, Thomas Rebbe in Pa-
derborn, Matthias Rittkowski in Essen, Marcel Seidensticker in Hamm, Uwe Sondermann (bisher 
RAK Kassel) in Dortmund, Raphaela Schneider in Gelsenkirchen, Ron Stolle in Essen, Eva Maria 
Terhörst, LL.M. (bisher RAK Celle) in Verl, Tim Termath in Münster, Nicki Welchering (bisher RAK 
Düsseldorf) in Rheine, Julian Witte in Bielefeld, Jan Wolters in Minden, Markus Zawalich in Biele-
feld, Werner Ziemann in Bielefeld, Dr. Alexander Brockmann, LL.M. (bisher RAK Düsseldorf) in 
Schwelm, Pascal Pracht (bisher RAK Düsseldorf) in Marl. 
 
Syndikusrechtsanwältin / Syndikusrechtsanwalt (Neuzulassungen u. Aufnahmen): 
 
Alexander Backes in Essen, Nikola Galla in Münster, Benedikt Gruhn (bisher RAK München) in 
Dortmund, Melmonth-Alexander Kornetzki in Bochum, Jana Oenning in Rheda-Wiedenbrück, Flo-
rian Schmidt in Essen, Uwe Sondermann (bisher RAK Kassel) in Dortmund, Ron Stolle in Essen, 
Eva Maria Terhörst, LL.M. (bisher RAK Celle) in Verl, Melanie Fischer, LL.M. in Essen. 
 
Aufnahmen nach EuRAG / Aufnahmen gemäß § 206 BRAO: 
 
Michael Richard Jackson (Attorney at Law) in Münster. 
 
Löschungen als Rechtsanwältin / Rechtsanwalt: 
 
Dr. Paul Michael Veit, LL.M. in Essen, Frank Rademacher in Essen, Thomas Cordes in Münster, 
Elena Braun in Bielefeld, Joachim Standke in Gütersloh, Thomas Schmalenstroth, LL.M. in Rheda-
Wiedenbrück, Matthias-Julian Werner in Münster, Gerhard Stry in Iserlohn, Bettina Sander in 
Münster, Giovanni Purrazzo in Münster (ausl. RA nach EuRAG), Petra Auffenberg in Borken, Sa-
bine Olbrich in Bielefeld, Heike Zeier in Bielefeld, Claudia ter Veen-Thale in Münster, Dirk 
Baumann in Herford, Anja Müller in Verl, Bernward Jacobs in Havixbeck, Jens Otto in Recklingha-
usen, Stefan Kleinehakenkamp in Schwerte. 
 
Löschungen als Syndikusrechtsanwältin / Syndikusrechtsanwalt: 
 
Christian Diekmann, LL.M. in Selm, Arno Friesenborg, LL.B. in Essen. 
 
Abgabe in andere Kammerbezirke: 
 
Carsten Offele, LL.M. in Essen, Jochen Stutz in Hagen, Dr. Sebastian Schröder in Essen, Özgül 
Aslan in Bochum, Stephan Finck in Essen, Sandra Freyer in Hagen, Michael Schoelling in Ennepe-
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tal, Marc Robin Wiemert in Menden, Jasper Prigge in Essen, Christian Busch in Dortmund, 
Dr. Konstanze Peine in Essen, Dr. Thomas Riedel in Essen, Jens Wichmann in Dortmund. 
 
Bestellt zur Anwaltsnotarin/zum Anwaltsnotar: 
 
Rechtsanwältinnen/Rechtsanwälte Gerrit Brune in Werne, Markus Besler in Unna, Dr. Dorothee 
Höcker in Dortmund, Christiane Streßig in Hamm, Markus Krause, LL.M. in Dortmund, Susanne 
Feige-Baldschun in Lüdenscheid, Jan-Oliver Klingebiel in Hilchenbach u. Jan Gatermann in Freu-
denberg. 
 
Erreichen der Altersgrenze: 
 
Rechtsanwälte u. Notare Dr. Franz-Josef Meyer in Bielefeld, Dietrich Messler in Bochum, Dieter 
Krull in Lemgo, Hans-Adolf Brockmann in Bottrop u. Bernhard Austrup in Lüdinghausen. 
 
 

OLG-Bezirk Köln 
 

Gerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Vorsitzenden Richter am LG: Richter am LG Dr. Tobias Hellenbroich; z. Richterin am AG: 
Richterin Bärbel Julia Naedts in Aachen u. Dr. Katharina Potthoff in Köln; z. Obergerichtsvollzie-
herin (A 9 m. AZ.): Obergerichtsvollzieherin Carla Worm in Köln; z. Justizamtsinspektorin (A 9 
m. AZ.): Justizamtsinspektorin Waltraud Faber in Schleiden; z. Obergerichtsvollzieherin: Ge-
richtsvollzieherin Stefanie Garagnon in Köln. 
 
Ruhestand: 
 
Justizamtsinspektorin Regina Kind in Köln, Justizamtsinspektor Friedhelm Kind in Köln. 
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Dr. Lisa Stankewitz. 
 
Staatsanwaltschaften: 
 
Ernannt: 
 
z. Staatsanwältin/Staatsanwalt: Staatsanwältin (Richterin auf Probe) Bianca Oleff in Aachen u. 
Staatsanwalt (Richter auf Probe) Dr. Daniel Frings in Köln, z. Justizoberinspektor/in: Justizin-
spektor/in Margarete Langanki b. d. GStA, Lars Heister, Alina Hermanns, Angélique Klosky u. Na-
dine Stelten in Aachen, z. Justizhauptsekretär: Justizobersekretär Andreas Harmke in Bonn. 
 
Ruhestand: 
 
Oberstaatsanwalt Johannes Schüler in Köln. 
 
Versetzt: 
 
Staatsanwältin Jennifer Semer von Köln nach Düsseldorf. 
  



Justizministerialblatt NRW 2017 Nr. 23 
 

314 
 

 
Richterinnen/Richter auf Probe: 
 
Ernannt: 
 
Assessorin Franziska Dommenz, Heike Nöldgen u. Davina Julia Wolf. 
 
 

LSG und Sozialgerichte 
 
Ernannt: 
 
z. Richter/in am LSG: Richter/in am SG Dr. David Kemper, Kathrin Oh u. Verena Schell in Essen; 
z. Richter/in am SG: Richter/in Swantje Besecke, Rebecca Döring, Vanessa Hecht u. Dr. Ulrike 
Tonner in Dortmund, Dr. Meike Henneke in Duisburg, Martin Hauschild in Gelsenkirchen, Gesine 
Förster u. Eleonor Müller in Köln u. Dr. Nina-Claire Himpe in Münster; z. Richter/in kraft Auftrags: 
Regierungsoberrat Richard Kolarczyk in Dortmund, Verwaltungsrätin Filiz Vorderstraße in Gelsen-
kirchen, z. Regierungsoberinspektor: Regierungsinspektor Sven Schala in Essen; z. Regie-
rungsamtsinspektorin: Regierungshauptsekretärin Uta Klimmek in Dortmund; z. Regierungs-
hauptsekretärin: Regierungsobersekretärin Nadine Damerow in Dortmund, Marina Lazovic in 
Gelsenkirchen. 
 
Versetzt: 
 
Richter am SG Andreas Meßmann aus Dortmund an das VG Münster, Richter am SG Cibrayel 
Cetin vom SG Osnabrück nach Dortmund, Richter am SG Dr. Tobias Mushoff vom SG Kassel 
nach Dortmund, Richter am SG Dr. Carsten Schumacher vom SG Bayreuth nach Dortmund. 
 
Ruhestand: 
 
Richterin am SG Myriam Coenders in Dortmund auf eigenen Antrag, Richter am SG Harald Anger 
in Gelsenkirchen.  
 
Richterinnen/Richter auf Probe 
 
Ernannt: 
 
Assessor/in Verena Fausten, Sascha Bijan Argomand Khageh, Katrin Keller, Florian Maas, Gülay 
Nazik, Anne Plückebaum, Nicole Queißer, Teresa Schnitzler. 
 
 

Finanzgerichte 
 

Ernannt: 
 
z. Regierungsamtfrau: Regierungsoberinspektorin Karin Clevermann-Batke u. Viktoria Voß in 
Münster. 
 

 
Justizvollzug 

 
Ernannt: 
 
z. Sozialamtsrat: Sozialamtmann Ulrich Bruns in Bielefeld-Brackwede; z. Regierungsamtfrau: 
Regierungsoberinspektorin Jutta Ebertz in Willich I; z. Sozialamtmann: Sozialoberinspektor Daniel 
Rilli in Bielefeld-Brackwede; z. Sozialoberinspektorin: Sozialinspektorin Nicole Offermanns in 
Aachen, Annika Gräwer in Bielefeld-Brackwede; z. Technischen Oberinspektor: Betriebsinspek-
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tor mit Amtszulage Andreas Mylius in Siegburg; z. Justizvollzugsamtsinspektor/in (A 9 m. AZ.): 
Justizvollzugsamtsinspektor/in Bernhard Rickel, Nuriye Massey in Bielefeld-Senne, Volker Mor-
schek in Düsseldorf; Olaf Dircks, Michael Körner u. Frank Pelloth in Heinsberg, ; z. Betriebsin-
spektor (A 9 m. AZ.): Betriebsinspektor Rainer Pasing in Siegburg; z. Betriebsinspektor: Haupt-
werkmeister Jürgen Schmid in Siegburg; z. Justizvollzugsamtsinspektor/in: Justizvollzugs-
hauptsekretär/in Petra Plätzmüller, Heiko Martin, Udo Ullmann, Jürgen Kramer, Wolfgang Klein u. 
Jan Suttinger in Düsseldorf, Roland Sternad, Gerd Held u. Udo Poldrack in Heinsberg, Frank Prahl 
in Herford, Bodo Jassmann, Manfred Kaiser u. Mike Müller in Remscheid, Volker Pchalek in 
Rheinbach; z. Regierungsamtsinspektor: Regierungshauptsekretär Uwe Maasewerd in Gelsen-
kirchen (Berichtigung der Veröffentlichung vom 15. November 2017), Marco Marschall in Willich I; 
z. Hauptwerkmeister: Oberwerkmeister Denny Kresin in Siegburg; z. Justizvollzugshauptsekre-
tär/in: Justizvollzugsobersekretär/in Andre Walkowiak, Andre Sochurek, Alexander Meisner u. 
Chris Rotermund in Düsseldorf; Stephan Baetz, Stefan Beckers, Stefan Dohlen, Christoph Drews, 
Sebastian Gottlieb u. Andreas Hlavsa in Heinsberg, Mirco Sieker in Herford, Gregor Arnold, Nils 
Günkel, Christoph Jähn, Boris Joswig, Anton Kligermann, Dennis Kröll, Steffen Lange, Jessica 
Schmitz, Markus Schwarze u. Helga Woditsch in Remscheid; Claudia Thienert in Rheinbach, Mei-
ke Voß in Willich II. 
 
Ruhestand: 
 
Justizvollzugsamtsinspektorin (A 9 m. AZ.) Birgit Maschke in Wetter, Justizvollzugsamtsinspektor 
Rolf Kuhlmann u. Justizvollzugsamtsinspektor Rolf Bettenbrock in Bielefeld-Brackwede, Justizvoll-
zugsamtsinspektor Franz-Josef Pietersma in Kleve. 
 
 

Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen 

 
Ernannt: 
 
z. Justizobersekretärin: Justizsekretärin Sandra Kuhlmann. 
 

 
 

Stellenausschreibungen 
 

 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind da-
her ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, wer-
den sie bei gleicher Eignung, Befähigung u. fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landesgleich-
stellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegen-
de Gründe überwiegen. Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäfti-
gung von schwerbehinderten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen 
und gleichgestellter behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX sind daher ebenfalls 
ausdrücklich erwünscht.  
 
Die folgenden Ausschreibungen richten sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshinter-
grund. 
 
Sofern im Einzelnen nichts anderes bestimmt ist, 
  

- richten sich die Ausschreibungen an Voll- und Teilzeitkräfte,  
- sind Bewerbungen innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung grundsätzlich auf 

dem Dienstweg einzureichen. 
 
Es wird Bewerbungen entgegengesehen um folgende Stellen: 
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1 Präsidentin o. Präsident des OLG (R 8) in Düsseldorf 
 
1 Leitende Oberstaatsanwältin o. Leitender Oberstaatsanwalt (R 4) b. d. StA in 
 Köln 
 
1 Vors. Richterin o. Vors. Richter am OLG (R 3) in Düsseldorf 
 
1 Leitende Oberstaatsanwältin o. Leitender Oberstaatsanwalt (R 3) b. d. GStA in 
 Hamm 
 
1 Direktorin o. Direktor d. AG (R 2 Z gemäß Fußnote 3) b. d. AG Hamm 
 
1 o. mehrere Richterin o. Richter am OLG (R 2) in Düsseldorf 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als weit. Aufsicht führ. Ri.- (R 2) b. d. AG Krefeld 
 
1 Richterin o. Richter am AG - als d. ständ. Vertr. e. Dir. - (R 2) b. d. AG Castrop-
 Rauxel 
 
1 Vors. Richterin o. Vors. Richter am LG (R 2) in Hagen 
 
1 Richterin o. Richter am OVG (R 2) in Münster 
 
1 o. mehrere Vors. Richterin o. Vors. Richter am VG (R 2) in Aachen 
 
1 Oberstaatsanwältin o. Oberstaatsanwalt (R 2) b. d. StA in Bochum 
 
1 Richterin o. Richter am FG in Münster 
 - Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem Dienstweg 
 einzureichen; Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst stehen, reichen 
 ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts Münster ein. - Wegen 
 der Einstellungsvoraussetzungen wird auf das JMBl. NRW Nr. 21 vom 1. No-
 vember 2011 Bezug genommen. - 
 
1 Richterin o. Richter am FG in Köln 
 - Bewerbungen sind innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf dem Dienstweg 
 einzureichen; Bewerber/innen, die nicht im öffentlichen Dienst stehen, reichen 
 ihre Bewerbung bei dem Präsidenten des Finanzgerichts Köln ein. - Wegen der 
 Einstellungsvoraussetzungen wird auf das JMBl. NRW Nr. 21 vom 1. No-
 vember 2011 Bezug genommen. - 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Borken 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Gütersloh 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Leverkusen 
 - für die planmäßige Anstellung von Richterinnen o. Richtern auf Probe aus dem 
 Bezirk des OLG Köln - 
 
1 Richterin o. Richter am AG in Delbrück 
 
1 o. mehrere  Richterin o. Richter am AG in Paderborn 
 
1 Richterin o. Richter am SG in Dortmund 

- für die planmäßige Anstellung einer Richterin o. eines Richters auf Probe aus 
dem Bezirk des LSG NRW -  
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1 Justizamtsrätin o. Justizamtsrat - Rechtspfleger/in - b. d. StA Bochum 
 
1  Regierungsoberinspektorin bzw. Regierungsoberinspektor (A 10) b. d. JVA  

Bochum  
 
1 Regierungsamtsinspektorin o. Regierungsamtsinspektor b. d. JVA Bochum 
 
1 Justiz-/Regierungsamtsinspektorin o. Justiz-/Regierungsamtsinspektor (A 9) -

Beamter/Beamtin, d. überwiegend Aufgaben d. Sonderschlüssels wahrnimmt - b. 
e. Verwaltungsgericht o. b. d. OVG für das Land NRW 

 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9) - Leiter/in der 

Anstaltskammer - b. d. JVA Moers-Kapellen 
 - die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA 

Moers-Kapellen angefordert werden - 
 
1 Justizvollzugsamtsinspektorin o. Justizvollzugsamtsinspektor (A 9) - Schicht-

dienstleiter an der Zentrale - b. d. JVA Moers-Kapellen  
 - die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann bei der Leiterin der JVA 

Moers-Kapellen angefordert werden - 
 
1  Justizvollzugshauptsekretärin o. Justizvollzugshauptsekretär b. d. JVA Detmold 
 
mehrere Justiz-/Regierungshauptsekretärin o. Justiz-/Regierungshauptsekretär b. e.
 Verwaltungsgericht o. b. d. OVG für das Land NRW 
 
1 Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister - stellvertretende/r  
 Leiter/-in einer Wachtmeisterei mit mindestens 10 Arbeitsaufgaben - b. e. Verwal-
 tungsgericht o. b. d. OVG für das Land NRW 
 
1 Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister (A 6) - stellv. Leiter/in der 
 Wachtmeisterei - b. d. AG Duisburg  
 
1 Justizhauptwachtmeisterin o. Justizhauptwachtmeister (A 6) - stellv. Leiter/in der 
 Wachtmeisterei - b. d. AG Oberhausen 
 
 
Leiterin o. Leiter der Justizvollzugsanstalt Düsseldorf 
 
Bei der Justizvollzugsanstalt Düsseldorf ist demnächst der Dienstposten für die Leiterin oder den 
Leiter dieser Behörde neu zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 16  
LBesO A NRW - mit Amtszulage gemäß § 46 LBesG NRW - zugeordnet. Das Anforderungsprofil 
kann bei dem Ministerium der Justiz des Landes Nordrhein-Westfalen erbeten werden.  
 
Diplom-Psychologin o. Diplom-Psychologe bzw. Psychologin (M. Sc.) o. Psychologe (M.Sc.) 
im Psychologischen Dienst b. d. JVA Remscheid 
 
Bei der JVA Remscheid ist im Psychologischen Dienst eine unbefristete Teilzeitstelle mit 50 % für 
eine Diplom-Psychologin oder einen Diplom-Psychologen bzw. Psychologin (M.Sc.) oder Psycho-
logen (M.Sc.) als Beschäftigte/r bei einer Eingruppierung nach Entgeltgruppe 13 TV-L zu besetzen. 
Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis ist - bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen Vorausset-
zungen - zu einem späteren Zeitpunkt möglich. Das Anforderungsprofil kann b. d. Leiterin d. JVA 
Remscheid angefordert werden. 
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Anstaltsärztin / Anstaltsarzt b. d. JVA Hagen  
 
Bei der JVA Hagen ist die Funktion der Anstaltsärztin / des Anstaltsarztes zu besetzen (0,5-Stelle 
unbefristet). Die Stellenbeschreibung und das Anforderungsprofil können bei der Leiterin der JVA 
Hagen angefordert werden. 
 
Stellvertretende Geschäftsleiterin / stellvertretender Geschäftsleiter b. d. LG Bochum 
 
Bei dem Landgericht Bochum ist demnächst der Dienstposten des stellvertretenden Geschäftslei-
ters / der stellvertretenden Geschäftsleiterin zu besetzen. Die Funktion ist derzeit der Besoldungs-
gruppe A 12 zugeordnet. 
Bewerben können sich alle Justizbeamtinnen und -beamten der Laufbahngruppe 2 aus dem Ge-
schäftsbereich des Oberlandesgerichts Hamm, denen ein Amt bis zur Besoldungsgruppe 
A 12 übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei Wochen nach dieser Ausschreibung auf 
dem Dienstweg an den Präsidenten des Oberlandesgerichts in Hamm zu richten. 
 
Leiterin o. Leiter des allgemeinen Vollzugsdienstes b. d. JVA Münster 
 
Bei der JVA Münster ist zum 1.7.2018 der Dienstposten der Leiterin / des Leiters des allgemeinen 
Vollzugsdienstes zu besetzen. Diese Funktion ist der BesGr. A 10 LBesO A NRW zugeordnet.  
Die Stellenbeschreibung mit Anforderungsprofil kann b. d. Leiter der JVA Münster angefordert 
werden. 
 
Mitarbeiterin o. Mitarbeiter in der Laufbahn des Vollzugs- und Verwaltungsdienstes in der 
Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt, b. d. JVA Euskirchen 
 
Bei der JVA Euskirchen ist kurzfristig eine Stelle in der Laufbahn des Vollzugs- und Verwaltungs-
dienstes in der Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt, zu besetzen (BesGr. A 9 oder A 10  
LBesO A).  
 
Leiterin o. Leiter des Krankenpflegedienstes b. d. JVA Wuppertal-Vohwinkel 
 
Bei der JVA Wuppertal-Vohwinkel ist die – in der Bandbreite den BesGr A 9/ A 9 m. LBesO oder 
vergleichbarer Entgeltgruppe für Tarifbeschäftigte bewertete – Funktion d. Leitern oder d. Leiters 
des Krankenpflegedienstes zu besetzen. Das Stellen- und Anforderungsprofil kann beim Leiter der 
JVA Wuppertal-Vohwinkel angefordert werden. 
 
Leiterin o. Leiter der Justizwachtmeisterei b. d. LG Münster 
 
Bei dem Landgericht Münster ist der Dienstposten des weiteren Leiters/der weiteren Leiterin der 
Justizwachtmeisterei zum 01.01.2018 neu zu besetzen. 
Die Funktion ist derzeit der Besoldungsgruppe A 6 LBesO A zugeordnet. Bewerben können sich 
alle Beamtinnen und Beamten des Justizwachtmeisterdienstes des OLG-Bezirks Hamm, denen ein 
Amt bis zur Besoldungsgruppe A 6 LBesO A übertragen ist. Bewerbungen sind innerhalb von zwei 
Wochen nach dieser Ausschreibung auf dem Dienstwege an den POLG in Hamm zu richten. 
 
 
Dozentin / Dozent an der FHR NRW 
 
Die Fachhochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen sucht eine/einen oder mehrere Diplom-
Rechtspflegerinnen/Rechtspfleger (Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt), die bereit sind, im Abord-
nungsverhältnis ab dem 1. August 2018 für mehrere Jahre als Dozentinnen/Dozenten an der 
Fachhochschule tätig zu werden. Die Dozententätigkeit ist auf längstens sieben Jahre befristet. 
Von den Bewerberinnen/Bewerbern wird die Bereitschaft zur Mitarbeit in dem der Fachhochschule 
angegliederten Ausbildungszentrum der Justiz Nordrhein-Westfalen erwartet. 
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Die ausgeschriebenen Stellen können ggf. auch mit mehreren Teilzeitkräften besetzt werden. 
 
Das Land NRW fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewerbungen von Frauen sind da-
her ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen Frauen noch unterrepräsentiert sind, wer-
den sie bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landes-
gleichstellungsgesetzes bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers 
liegende Gründe überwiegen. 
Das Land NRW bemüht sich bevorzugt um die Einstellung und Beschäftigung von schwerbehin-
derten Menschen. Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter Menschen und gleichgestellter 
behinderter Menschen im Sinne des § 2 Abs.3 SGB IX sind daher ebenfalls ausdrücklich er-
wünscht. 
Die Ausschreibung richtet sich ausdrücklich auch an Menschen mit Migrationshintergrund. 
 
Bewerbungen sind bis zum 15. Dezember 2017 auf dem Dienstweg an den Direktor der Fach-
hochschule für Rechtspflege Nordrhein-Westfalen zu richten. 
 
 
Rücknahmen: 
 
Die folgenden Ausschreibungen werden hiermit zurückgenommen: 
 
1 Erste Justizhauptwachtmeisterin/Erster Justizhauptwachtmeister - Leiter/in einer Wachtmeisterei 
mit mindestens 10 Arbeitsaufgaben - im Geschäftsbereich der GStA Köln 
(JMBl. NRW Nr. 20 vom 15.10.2017) 
 
1 o. mehrere Justizrat/-rätin (BesGr. A 13; Dienstbezeichnung bis 30.06.2016: Justizoberamts-
rat/rätin) - Rechtspfleger/in, d. überwiegend Aufgaben innerhalb des Sonderschlüssels wahrneh-
men - im LG-Bezirk Kleve  
(JMBl. NRW Nr. 9 vom 01.05.2016) 
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